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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Mehr-
gruppengetriebe gemäß dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1.

[0002] Getriebe für Nutzkraftfahrzeuge weisen häu-
fig zwölf, sechzehn oder mehr Gänge auf. Derartige 
Vielganggetriebe sind meist als Mehrgruppengetrie-
be ausgestaltet, die sich in eine Vorschaltgruppe, 
eine Hauptgruppe bzw. ein Hauptgetriebe und eine 
Bereichsgruppe aufteilen. Um den durch die Vielzahl 
der Gänge entstehenden komplexen Schaltablauf zu 
erleichtern, weisen die meisten dieser Getriebe eine 
mittels eines Getriebestellers automatisierte Schalt-
einrichtung auf. Dabei können die Schaltungen in der 
Vorschaltgruppe und in der Bereichsgruppe pneuma-
tisch erfolgen, während die Schaltungen im Hauptge-
triebe manuell vom Fahrzeugführer durchgeführt 
werden oder mittels geeigneter elektrohydraulischer, 
elektropneumatischer und elektromotorischer Stell-
einrichtungen oder einer Kombination aus diesen Ak-
tuatoren automatisiert ablaufen.

[0003] Derartige Fahrzeuggetriebe weisen mehrere 
Komponenten auf, die unterschiedlichen Funktionali-
täten entsprechen, die oft in das Gehäuse des Getrie-
bes integriert sind. Derartige Komponenten können 
beispielsweise Aktuatoren bzw. Getriebesteller oder 
Sensoren sein.

[0004] Hierbei entsteht die Notwendigkeit einer ein-
fachen und kostengünstigen Montage dieser Kompo-
nenten sowie der Austauschbarkeit einzelner Kom-
ponenten. Des weiteren sollen überflüssige Schnitt-
stellen vermieden werden.

Stand der Technik

[0005] Aus der DE 103 47 493 A1 der Anmelderin ist 
ein Fahrzeuggetriebe bekannt, mit einem Gehäuse, 
in oder an dem drehmomentübertragende Bauteile 
vorgesehen sind, die eine zwischen dem Fahrzeug-
getriebe und einem das Getriebe antreibenden Motor 
angeordnete Kupplungseinrichtung umfassen. Des 
weiteren sind im oder am Gehäuse Betätigungsele-
mente zur Betätigung der drehmomentübertragen-
den Bauteile angeordnet, wobei das Gehäuse einen 
sich in Richtung der Kupplungseinrichtung erstre-
ckenden Bereich umfasst, in dem eine mit dem Ge-
häuse fest verbindbare Anschlussplatte vorgesehen 
ist, in der Aufnahmen für zumindest Teile der Betäti-
gungselemente zur Betätigung der drehmomentüber-
tragenden Bauteile vorgesehen sind. Die Betäti-
gungselemente sind vorzugsweise Teile einer Schal-
tung eines Hauptgetriebes und/oder eines Splitgrup-
pengetriebes und/oder eines Bereichsgruppengetrie-
bes des Fahrzeuggetriebes.

[0006] Ferner ist aus der DE 100 05 086 A1 der An-

melderin ein Getriebe mit zentraler Kupplungsausrü-
ckung bekannt, wobei die Vorrichtung zur Kupplungs-
ausrückung zwischen der Kupplungsscheibe und der 
Kupplungsglocke des Getriebes vorgesehen ist. 
Hierbei ist die im oder am Getriebe vorgesehene Ge-
triebesteuerung mit der Vorrichtung zur Kupplungs-
ausrückung elektrisch unmittelbar verbunden; das 
Medium zur Betätigung der Kupplung ist zudem un-
mittelbar aus der Getriebesteuerung entnommen.

[0007] Ferner ist aus der DE 199 15 471 A1 der An-
melderin eine Vorrichtung zur Messung der Getriebe-
öltemperatur bekannt, welche einen Temperatursen-
sor umfasst, der außerhalb des Ölsumpfes im Getrie-
begehäuse angeordnet und vorzugsweise direkt in 
den Getriebesteller integriert ist.

[0008] Bei den aus dem Stand der Technik bekann-
ten Konstruktionen, bei denen am Getriebegehäuse 
ein separates Bauteil vorgesehen ist, welches die Ar-
beitszylinder der Betätigungseinrichtungen und ent-
sprechende integrierte Wegsensoren enthält, sind als 
weitere Bauteile die Kanalplatte, die Ventilplatte, Ma-
gnetventile, ein Drehzahlsensor und eine Steuerein-
heit vorgesehen.

[0009] Diese Bauteile werden im Deckel des Getrie-
bestellers befestigt, der in einer großen Tasche im 
Getriebegehäuse montiert wird. In nachteiliger Weise 
ist hierbei eine spezielle Koppelung zu den 
Schaltstangen erforderlich. Des weiteren sind die Au-
tomatisierungsbauteile des Kupplungsstellers, näm-
lich die Magnetventile und der Sensor im Kupplungs-
steller integriert, was in der Notwendigkeit eines au-
ßenliegenden Kabelbaums zur Steuereinheit (ECU) 
und eines separaten Luftanschlusses resultiert.

Aufgabenstellung

[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zugrunde, ein als Mehrgruppengetriebe ausgebilde-
tes Fahrzeuggetriebe, umfassend einen Getriebe-
steller anzugeben, bei dem die genannten Nachteile 
des Standes der Technik vermieden werden.

[0011] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere erfindungsgemä-
ße Ausgestaltungen und Vorteile gehen aus den Un-
teransprüchen hervor.

[0012] Demnach wird ein Mehrgruppengetriebe, 
umfassend einen Getriebesteller vorgeschlagen, bei 
dem die Arbeitszylinder der Betätigungseinrichtun-
gen des Getriebestellers und die notwendigen Luft-
kanäle im Getriebegehäuse integriert sind. In vorteil-
hafter Weise wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, 
dass der Kupplungssteller ebenfalls im Getriebege-
häuse integriert ist.

[0013] Des weiteren wird im Rahmen der Erfindung 
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vorgeschlagen, den Getriebesteller modular aufzu-
bauen, wobei folgende Module definiert werden, die 
jeweils einer Montageebene entsprechen: 
– Sensor-Modul
– Modul, umfassend die Aufbau- und Verbin-
dungstechnik und die Steuereinheit,
– Magnetventile-Modul und
– Wähl-Modul, enthaltend den Magneten.

[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der 
Erfindung ist die Getriebetasche für die elektrischen 
Bauteile durch einen Deckel von außen zugänglich 
und vom Ölraum getrennt. Sie wird außerdem in vor-
teilhafter Weise als Sammelraum für die Abluft ge-
nutzt.

[0015] Durch die erfindungsgemäße Konzeption 
können bekannte serienreife und auch zuverlässige 
Bauteile im Getriebe integriert werden, was in weni-
ger Schnittstellen und folglich in einer signifikanten 
Kosteneinsparung resultiert. Es wird nur eine elektri-
sche und eine pneumatische Schnittstelle zum Ge-
triebe benötigt.

[0016] Des weiteren wird kein separater außenlie-
gender Kabelbaum am Getriebe benötigt, da die Ma-
gnetventile und der Sensor des Kupplungsstellers in 
das Magnetventil-Modul bzw. in das Sensor-Modul 
integriert sind.

[0017] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen 
Konstruktion besteht darin, dass einzelne Module am 
eingebauten Getriebe von außen getauscht werden 
können; auch können einzelne Module separat vor-
geprüft werden.

Ausführungsbeispiel

[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der 
beigefügten Fig. 1, welche eine perspektivische Ex-
plosionsdarstellung eines Teils eines erfindungsge-
mäßen Mehrgruppengetriebes darstellt, beispielhaft 
näher erläutert.

[0019] In der Fig. 1 ist ein Teil des Getriebes 1 ge-
zeigt. Gemäß der Erfindung sind die Arbeitszylinder 
der Betätigungseinrichtungen des Getriebes 1, die 
notwendigen Luftkanäle 2 und der Kupplungssteller 4
im Getriebegehäuse 3 integriert. Der Kupplungsstel-
ler 4 ist zentral um die Antriebswelle angeordnet.

[0020] Wie aus der Fig. 1 ersichtlich, ist der Getrie-
besteller modular aufgebaut; als Module sind das 
Sensor-Modul 5, das Modul 6, welches die Aufbau- 
und Verbindungstechnik 7 und die Steuereinheit 
(ECU) 8 umfasst, das Magnetventil-Modul 9 und das 
Wähl-Modul 10 vorgesehen. In der Fig. 1 ist der zen-
trale Stecker, der im Modul 6 vorgesehen ist, mit 11
und der zentrale Pneumatikanschluss mit 12 be-
zeichnet.

[0021] Die Module 5, 6, 9 und 10 sind in einer Ge-
triebetasche 14 angeordnet, welche durch einen De-
ckel 13 verschließbar ist. Durch den Deckel 13 sind 
die elektrischen Bauteile von außen zugänglich, was 
einen einfachen Austausch einzelner Komponenten 
ermöglicht.

Patentansprüche

1.  Mehrgruppengetriebe umfassend einen Ge-
triebesteller, dadurch gekennzeichnet, dass die Ar-
beitszylinder der Betätigungseinrichtungen des Ge-
triebestellers, die notwendigen Luftkanäle (2) und der 
Kupplungssteller (4) im Getriebegehäuse (3) inte-
griert sind.

2.  Mehrgruppengetriebe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Getriebesteller mo-
dular aufgebaut ist, wobei als Module das Sen-
sor-Modul (5), ein Modul (6), welches die Aufbau- 
und Verbindungstechnik (7) und die Steuereinheit 
(ECU) (8) umfasst, das Magnetventil-Modul (9) und 
das Wähl-Modul (10) vorgesehen sind.

3.  Mehrgruppengetriebe nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Module (5, 6, 9, 10) 
in einer Getriebetasche (14) angeordnet sind, welche 
durch einen Deckel (13) verschließbar ist.

4.  Mehrgruppengetriebe nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Getriebetasche (14) 
als Sammelraum für die Abluft dient.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Getriebe
2 Luftkanal
3 Getriebegehäuse
4 Kupplungssteller
5 Sensor-Modul
6 Modul, enthaltend die Aufbau- und Verbin-

dungstechnik und
die Steuereinheit

7 Aufbau- und Verbindungstechnik
8 Steuereinheit (ECU)
9 Magnetventil-Modul
10 Wähl-Modul
11 zentraler Stecker
12 zentraler Pneumatikanschluss
13 Deckel
14 Getriebetasche
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Anhängende Zeichnungen
4/4


	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

